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Merkzettel
welche Tonne kommt?

          Fr., 01. März: gelb              
  Fr., 08. März: grau
            Fr., 15. März: grün
     Fr., 22. März: grau
         Do., 28. März: gelb              

..

Stockheim – Der 1. Vorsitzende Frank 
Oberkofler berichtete über das letz-
te Jahr, in dem endlich diverse Ver-
einsaktivitäten wieder stattfanden. 
Zwar konnte kein Schützenfest in 
traditioneller Weise stattfinden, aber 
das Herbstfest wurde gut angenom-
men. 
Der 1. Schützenmeister Michel Dü-
ckerhoff konnte über einige Schieß-
sportereignisse im Schützenjahr 
2023 berichten, so konnten die Run-
denwettkämpfe 2022/23 mit guten 
Ergebnissen abgeschlossen werden, 
ebenso konnte ein erfolgreiches 
Jedermannschießen durchgeführt 
werden. Bei unserem Herbstfest 
konnte nach vielen Jahren Frank Ei-
senbeiß die Königskette an Michel 
Dückerhoff übergeben, Jungschüt-
zenkönigin wurde Lea Müller. 
Zum Herbstschießen konnten Da-
niela Eisenbeiß, Helge Schneider, 
Michael Morand die ersten Preise 
mit nach Hause nehmen. Die Proto-
kollverlesung nahm Freya Schneider 
vor. Über die Finanzen informierte 
Jeannette Oberkofler. „Durch das 
wirtschftliche Handeln von unserem 
Wirt Michael Eisenbeiß, der durch 

die Organsisation von Feiern und 
die Erweiterung der Öffnungstage 
des Schützenhauses zu einer Ver-
besserung der finanziellen Lage bei-
trug, können wir unsere laufenden 
Kosten decken und Investitionen 

im Schützenhaus vornehmen“. Der 
Revisor Michael Morand erteilte in 
Abwesenheit seiner Beisitzerin Sabi-
ne Wachter die Entlastung der Vor-
standschaft. Zur Neuwahl des Vor-
standes stehen 

ab heuer zur Verfügung: 1. Vorstand 
Frank Oberkofler, 2. Vorstand Micha-
el Eisenbeiß, 1. Schützenmeister Mi-
chel Dückerhoff, 2. Schützenmeister 
Michael Morand, 3. Schützenmeister 
Markus Müller. 
Als Kassier Jeannette Oberkofler, ihr 
zur Seite stehen weiterhin Michael 
Morand und Sabine Wachter als 
Kassenprüfer. Schriftführer Freya 
Schneider. Und als Beisitzer The-
resia Schmid, Olaf Meißner, Helge 
Schneider, Jonas Schülner, Frank 
Eisenbeiß. Frank Oberkofler wies 
darauf hin, dass Ehrenmitglieder 
selbstverständlich dauerhaft dem 
Ausschuss beisitzen dürfen. 
Dieses Jahr durften sich auch eini-
ge Schützen über Ehrungen freuen, 
so erhielten für 25jährige Mitglied-
schaft Michel Dückerhoff, Wolfgang 
Schwalb und Lukas Eisenbeiß eine 
Urkunde und eine Ehrungsnadel. 
„Ehrungen in einem Verein sind et-
was schönes, eine Mitgliedschaft 
ist ein Teil des Lebens“ - mit diesen 
Worten konnte der 1. Schützenmeis-
ter dieses Jahr eine Ehrung vorneh-
men, die nicht so oft vorkommt. 
Für 70 Jahre Mitgliedschaft im 
Schützenhort 1885 Stockheim e.V. 
und im BSSB konnte Herford Schnei-
der geehrt werden. Der Schützen-
hort freut sich darauf, dass wieder 
aktiv am Vereinsleben teilgenom-
men wird und wünscht allen wei-
terhin Gesundheit.

Text und Bild: F. Schneider

Jahreshauptversammlung des Schützenhorts Stockheim

Für langjährige Treue zum Verein wurden Herford Schneider (70 Jahre) 
und Michel Dückerhoff (25 Jahre) geehrt. Nicht im Bild: Lukas Eisenbeiß 
und Wolfgang Schwalb (beide 25 Jahre). Von links: 1. Bürgermeister Dani-
el Weißerth, 1. Schützenmeister Michel Dückerhoff - geehrt für 25 Jahre -,  
2. Schützenmeister Michael Morand, Herford Schneider - geehrt für 70 Jah-
re Mitgliedschaft -, 1. Vorstand Frank Oberkofler, 3. Schützenmeister Mar-
kus Müller.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 03.03.2024 9.00 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
Sonntag, 10.03.2024 13.30 Uhr  Kreuzwegwanderung in Burggrub
Sonntag, 17.03.2024 09.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 24.03.2024 10.00 Uhr Konfirmation in Burggrub
Gründonnerstag,  
28.03.2024 19.30 Uhr Gottesdienst in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 01.03.2023   -  19.00 Uhr – Weltgebetstag der Frauen in Glosberg
Dienstag, 19.03.2024   -  15.00 Uhr – Frühjahrswanderung nach Neuhaus-Schierschnitz 
 (Treffpunkt 14.15 Uhr für Wanderer am Dorfplatz)
Dienstag, 26.03.2024 - 19.00 Uhr – Gebet zur Karwoche in der St. Laurentiuskirche
3. Gruppenabende zu den oekumenischen Alltagsexerzitien
Donnerstag, 07.03.2024  -  20.00 Uhr  -  Gemeindehaus Burggrub
Donnerstag, 14.03.2024 -  20.00 Uhr  -  Gemeindehaus Burggrub
Donnerstag, 21.03.2024 - 20.00 Uhr - Gemeindehaus Burggrub

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Freitag, 01.03.24 18.00 Uhr Kreuzweg in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
 19.00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen in Glosberg  
Samstag, 02.03.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig 
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch 
Sonntag, 03.03.24 08.45 Uhr  Hl. Messe in Haßlach 
 08.45 Uhr  WGD in Stockheim
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Dienstag, 05.03.24 17.00 Uhr  Kinderkreuzweg in Stockheim Mittwoch, 06.03.24 
 18.00 Uhr Kreuzweg in Haig                                               
 18.00 Uhr Rosenkranz in Stockheim
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haig u. Stockheim
Donnerstag, 07.03.24 18.00 Uhr  Kreuzweg in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
Freitag, 08.03.24 18.00 Uhr Kreuzweg in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 09.03.24 10.00 Uhr Hl. Messe -Einkehrtag der KAB in Stockheim 
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 10.03.24 08.45 Uhr WGD in Reitsch
 08.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 10.15 Uhr WGD in Neukenroth
Mittwoch, 13.03.24  18.00 Uhr  Bußgottesdienst in Stockheim
Donnerstag,14.03.24 18.00 Uhr  Kreuzweg in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
 18.30 Uhr Kreuzweg der Frauen in Stockheim 
 18.30 Uhr Rosenkranz in Reitsch 
 19.00 Uhr  Hl. Messe  mit Bußgottesdienst in Reitsch
Samstag, 16.03.24 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 17.03.24 08.45 Uhr WGD in Haig 
 08.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch
 10.15 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 10.15 Uhr  WGD in Haßlach
Dienstag, 19.03.24,  14.30 Uhr Kreuzweg der Senioren in Stockheim
Mittwoch, 20.03.24, 18.00 Uhr Rosenkranz in Stockheim
 18.30 Uhr Hl. Messe in Stockheim
Donnerstag, 21.03.24 18.00 Uhr  Kreuzwegandacht in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
Freitag, 22.03.24 18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 23.03.24 17.30 Uhr  Hl. Messe in Reitsch-Palmweihe am Kirchplatz
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach-Palmweihe vor der Kirche
Sonntag, 24.03.24 08.30 Uhr  Palmweihe am alten Schloß, anschl. Hl. Messe in  
  Haig
 09.00 Uhr Palmweihe auf dem Dorfplatz, anschl.
  WGD in Stockheim
 10.00 Uhr Palmweihe an der alten Schule, anschl. Hl. Messe  
  in Neukenroth
Dienstag, 26.03.24 16.00 Uhr Hl. Messe im Pflegeheim Haßlachblick
Donnerstag, 28.03.24 17.30 Uhr  Hl. Messe in Stockheim, anschl. Betstunde
 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
 20.00 Uhr Gemeinsame Betstunde in Haßlach
 20.00 Uhr Betstunde der Frauen 
 21.00 Uhr Betstunde der Männer 
Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Montag, 04.03.24           Beginn um 18.00 Uhr (behindertengerechter Zugang)
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Dienstag, 19.03.24          14.30 Uhr  -  Beginn in der Pfarrkirche mit Seniorenkreuzweg 

Neukenroth – Im März 2020 muss-
te das letzte Starkbierfest mit der 
Band „Allgäupower“ in der Zecher-
Halle wegen Corona kurzfristig 
abgesagt werden. Nun, vier Jahre 
später, haben es die Neukenrother 
Zecher wieder geschafft die fünf 
Jungs aus dem Allgäu nach Neu-
kenroth einzuladen. Die Party-
Band Allgäupower ist seit fast 25 
Jahren der Garant für Stimmung 
und Party pur zum Starkbierfest 
in der Zecher-Halle. Am Samstag, 
den 16. März ist es dann endlich so 
weit. Starkes Bier und starke Män-
ner entzünden eine Oktoberfest-
stimmung in der Fastenzeit. Daher 

sind Dirndl und Lederhose bei den 
Auftritten der Männer aus dem 
Allgäu trendige Kleidungsstücke. 
Livemusik auf höchstem Niveau 
mit maximalem Spaß und Enter-
tainment und eine Cocktailbar auf 
der Bühne (für Gäste aus dem Pub-
likum) sorgen für DEN Unterschied, 
der eine Party mit Allgäupower so 
besonders macht, beschreibt die 
Band ihre Tour. Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf in der Bäckerei Ni-
ckol (Te. 09265/1348) und Restkar-
ten an der Abendkasse erhältlich. 

Text: Joachim Beez, 
Bild: Allgäupower

Die Power aus dem Allgäu 
kommt zurück

daheim oder unterwegs online lesen:  
www.stockheim-online.de
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Termine

„Willst du den Charakter eines Menschen 
erkennen, so gib ihm Macht.“                                   

Abraham Lincoln

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
01.03. BRK Bereitschaft - 18.30 Uhr, JHV, BRK Bereitschaftsraum
15.03. TSV - Fit und gesund Präventionskurs, 13 - 14.15 Uhr, 10x, 

Turnhalle Stockheim, Info und Anmeldung: Christel Beez 
0176/56958561

15.03. FC - JHV
16.03. Knappen - JHV
Ortsteil Neukenroth:
09.03. Volkstrachtenverein - 14 - 16 Uhr, Baby- und Kinderbasar für 

Selbstverkäufer, Zecher-Halle
16.03. Volkstrachtenverein - 20.30 Uhr, Starkbierfest mit ALLGÄU-

POWER, Zecher-Halle
23.03. OGV - 14 Uhr, Frühjahrsmarkt am Vereinsgelände Kellerstraße 

(Obstpresse)
Ortsteil Reitsch:
≈01.03. SV - 19.30 Uhr, Wirtshaussingen, Sportheim
08.03. FFW - 19 Uhr, JHV mit Neuwahlen, FFW-Haus
10.03. Clubfreunde - 18 Uhr, JHV, GH Baumann
Ortsteil Burggrub:
01.03. Kirche - Weltgebetstag
02.03. FFW - Schlachtschüssel
10.03. Kirche - Kreuzweg
16.03. SV - Saufeier
22.03. SRK - JHV
24.03. Kirche - Konfirmation
Ortsteil Haig:
15.03. Heimat- und Trachtenverein - 19 Uhr, JHV in der Haiger Schule
Ortsteil Haßlach:
09.03. Angelverein - 08 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlach
10.03. Teutonia - 17 Uhr, JHV mit Neuwahlen in der Teutonenlaube
17.03. Angelverein - 13 Uhr, Anangeln am Haßlacher Weiher
29.03. Angelverein - 10 Uhr, Forelle im Bierteig am Haßlacher Teich 

(mit Voranmeldung)

MARZ 2024

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das neue Semester beginnt mit Kursen und Veranstaltungen am 26. Februar 2024. 
Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die ab Mitte Januar 2024 in der Gemeindeverwal-
tung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage 
www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter 
unseren Newsletter abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kron-
ach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 
Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 701 Wie werde ich Schokologe? - Familienkurs Christina Zehnter, Samstag, 
02. März 2024, 1 Nachmittag, 15:00-17:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr 9,00 € pro Person zzgl. ca. 4,00 € Lebensmit-
telkosten, vor Ort zu zahlen
SH 702 So wirst du Lebensmittelretter*in - Tipps gegen Lebensmittelver-
schwendung - Familienkurs Christina Zehnter, Beginn Samstag, 9. März 2024, 1 
Nachmittag, 15.00-18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr 10 € pro Person (jedes weitere Kind 5 €) zzgl. Lebensmit-
telkosten, vor Ort zu zahlen
SH 703 Eltern-Kind-Entspannung „Reise in den Urwald“ - Taucht gemeinsam 
ab und lasst es euch gut gehen für Kinder von 5 bis 8 Jahren mit einem El-
ternteil Silke Schellhorn, Freitag, 19. April 2024, 1 Abend, 17:00-18:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Per-
sonen Gebühr 8,00 €, ab 7 Personen Gebühr 9,60 €, ab 5 Personen Gebühr 12,00 €

Frühjahr-/Sommerprogramm 2024
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

02.03.2024 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
03.03.2024 96317 Kronach, 09261 / 91676

09.03.2024 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
10.03.2024 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

16.03.2024 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
17.03.2024 09261 / 92434

23.03.2024 Dr. med. Anne Attrodt, Rodacher Str. 2a,  
24.03.2024 96317 Kronach, 09261 / 9654297

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für April:
13. März 2024 
Erscheinung:
27. März 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Online-Apotheken-Notdienstfinder: www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTRUF
ÄRZTLICHER 

BEREITSCHAFTS - 
DIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

 112  116 117
kostenfrei kostenfrei

  0800 00 22 8 33**

      22  8  33*

** Festnetz kostenfrei
* Mobil max. 69 Cent/Min

bei 
lebensbedrohlichen  

Fällen

wenn die Praxis zu ist  
und die Behandlung  

nicht bis zum nächsten  
Tag warten kann

bei leichteren Erkrankungen,  
die man gut selber 
therapieren kann

z.B. starke Brustschmerzen, 
Herzbeschwerden, 

schwere Verletzungen

z.B. anhalt. Brechdurchfall, 
Fieber oder 

akute Bauchschmerzen

z.B. leichte Schmerzen, Aller- 
gien, grippale Infekte, Sport- 

verletzungen, Hauterkrankungen

IM MEDIZINISCHEN NOTFALL



Stockheimer Infoblatt   März 2024 – Heft 307

Haig – Der „Heimat- und Trach-
tenverein Haig“ ehrte zum Jahres-
schluss in einer beeindruckenden 
Feier, den Posaunisten und lang-
jährigen Dirigenten der Volksmusi-
kanten, Thomas Rauh. 
Nach der Begrüßung durch Vor-
sitzenden Stefan Nüchterlein, der 
insbesondere Bürgermeister Dani-
el Weißerth und die Gemeinderäte 
Hedwig Klinger und Dominik Zehn-
ter sowie den Leiter der „Haache 
Stöckraache“, Gerhard Deinlein und 
die Leiterin der Kindertanzgruppe 
Christin Zehnter sowie einige Vor-
sitzende der örtlichen Vereine in 
der schmucken Trachtenstube, 
herzlich willkommen hieß, führte 
Vorstandsmitglied Matthias Lifka 
die Ehrung durch. 
Es sei ein schönes Zeichen der Ver-
bundenheit, wenn man sich zum 
Jahresende zu solch einem musi-
kalischen, von Harmonie gepräg-
ten Jahres-Abschlussabend treffe. 
Aufgrund seiner großen Verdienste 
in über 40-jährigen Engagement 
bei den „Haache Volksmusikanten“, 
deren Gründungsmitglied Thomas 

Rauh ist, wurde er in feierlicher 
Runde zum Ehrenmitglied im Hei-
mat- und Trachtenverein Haig im 
Frankenwald ernannt. In seiner 
Laudatio hob Vorstandsmitglied 
Matthias Lifka hervor, Thomas Rauh 
ist seit der Gründung der Haache 
Volksmusikanten erster Posaunist, 
war zwei Jahre stellvertretender Di-
rigent und übernahm im Jahr 2000 
den Dirigentenstab als Leiter der 
Haache Volksmusikanten. Darüber 
hinaus ist das neue Ehrenmitglied 
schon seit 1986 als Revisor im Ver-
ein tätig. 
Nach 22 Jahren Dirigat übergab 
Thomas Rauh offiziell die Leitung 
der Haache Volksmusikanten an 
den 21-jährigen Max Lifka, der 
auch zum Jahresabschluss und Eh-
rungsabend von Thomas Rauh die 
Musikanten durch die abwechs-
lungsreichen Musikdarbietungen 
führte. Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth freute sich über den in Haig 
praktizierten Zusammenhalt der 
Dorfgemeinschaft mit ihren intak-
ten Vereinen. Dazu kam ihn ein Zi-
tat in Erinnerung: „Nicht die Glückli-

chen sind dankbar, sondern es sind 
die Dankbaren die glücklich sind!“ 
Dies bezog er auch auf die Ehrung 
des großartig engagierten neuen 
Ehrenmitgliedes Thomas Rauh. Er 
dankte Thomas Rauh und allen Mit-
gliedern und Verantwortlichen im 
Heimat- und Trachtenverein Haig 
im Frankenwald für ihr großartiges 
Engagement. Das ganze Jahr über 

erhalten sie Brauchtum und Tradi-
tion aufrecht und zeigen Heimatlie-
be, die sie an die jüngere Genera-
tion weitergeben. Er wünschte aus 
diesem besinnlichen und frohen 
Abend heraus eine friedvolle Zu-
kunft bei weiterhin gutem Zusam-
menhalt und Gesundheit. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

Trachtenverein Haig –Thomas Rauh Ehrenmitglied

Thomas Rauh (mit Posaune und Ernennungsurkunde) wurde beim Heimat- 
und Trachtenverein Haig zum Ehrenmitglied ernannt. Von links Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth, Dirigent Max Lifka, Vorstandsmitglied Matthias Lifka, 
Gemeinderat Dominik Zehnter, Thomas Rauh, Gemeinderätin Hedwig Klin-
ger, Vorsitzender Stefan Nüchterlein.

Der kath. Kirchenbau der Zwischenkriegsjahre ist geprägt vom Ringen unter-
schiedlicher Stilauffassungen, modernen Tendenzen stehen konservative, teils 
reaktionäre Positionen gegenüber. Im Erzbistum Bamberg stehen vor allem die 
beiden Architekten Fritz Fuchsberger und Georg Holzbauer für dieses Kräftemes-
sen. Der Vortrag stellt den Widerstreit der architektonischen Auffassungen am 
Beispiel des Landkreises Kronach vor und beleuchtet dabei vor allem die Kirchen-
bauten Fuchsbergers in Wallenfels, Stockheim und Wickendorf sowie die von 
Holzbauer in Küps, Neuses bei Kronach und Johannisthal geplanten Gotteshäuser.
Termin: 12.03.2024 um 19.00 Uhr im Kath. Pfarrheim St. Wolfgang in Stockheim
Referent: Robert Schäfer, stellv. Vorsitzender CHW

Vortrag: 
Kirchenbau im Frankenwald zwischen den Kriegen

Stockheim – Der Kath. Frauenbund 
Stockheim konnte bei seiner Ad-
ventfeier, wie in jedem Jahr, durch 
ihre Aktion „Frauen helfen Frauen“ 
350,-- € an den Caritasverband 
übergeben. Die Spende wird drin-
gend für einen neuen Verkaufswa-
gen  benötigt. Clemens Weißerth 

war sehr erfreut über das Enga-
gement der Stockheimer Frauen, 
die seit mehreren Jahren für den 
Caritas Sozialladen spenden, wo-
durch schon eine stattliche Summe 
zusammengekommen ist.

Text und Bild: Elvira Ludwig

Kath. Frauenbund spendet 
an Caritas Sozialladen

Anja Jäkisch, ehrenamtliche Mitarbeiterin, Angela Fugmann und Elvira Lud-
wig, vom Leitungsteam Kath. Frauenbund und Clemens Weißerth, Leiter des 
Caritas Sozialladen in Kronach.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 05. Februar 2024

Timo Fleischmann wird neues Gemeinderatsmitglied
Der Gemeinderat stimmte in seiner Sitzung einheitlich dem Nachrücken 
von Timo Fleischmann für den verstorbenen Reiner Ebert zu.
Herr Fleischmann konnte somit gleich nach der Entscheidung als Lis-
tennachfolger in feierlicher Form vereidigt werden. Den Eid nahm Erster 
Bürgermeister Daniel Weißerth ab. Er begrüßte darauf Timo Fleischmann 
als neues Gremiumsmitglied. Er ist überzeugt, dass er sehr gut in die-
sem Gremium aufgenommen wird und dankte ihm für die Bereitschaft, 
dieses nicht einfache und verantwortungsbewusste Ehrenamt anzuneh-
men. Daniel Wachter teilte mit, dass Timo Fleischmann auf seinen An-
trag hin bei den Bürgern für Stockheim aufgenommen wurde und damit 
nun in ihrer Fraktion seinen Sitz hat und herzlich willkommen ist.

Bild: Gemeinde Stockheim
Änderungen in den Ausschüssen
Nach dem Ableben des Gemeinderatskollegen Reiner Ebert, der Mit-
glied im Rechnungsprüfungsausschuss und jeweils Vertreter im Bau- 
und Umweltausschuss sowie im Ausschuss des Abwasserverbandes 
Kronach-Nord war, mussten von den Freien Wählern Ersatzpersonen 
vorgeschlagen werden, die dann vom Gemeinderat beschlussmäßig 
als Ausschussmitglieder oder neue Vertreter zu bestellen waren. Herr 
Fleischmann wird sich nicht der SPD anschließen, was zur Folge hat, 
dass der Fraktionsstatus der SPD entfällt und auch für Jörg Roth für den 
Bau- und Umweltausschusses als Ausschussmitglied und als Vertreter im 
Rechnungsprüfungsausschuss von den Freien Wählern Ersatzpersonen 
zu bestimmen sind.
Vom zweiten Bürgermeister und Fraktionsvorsitzenden der Freien Wäh-
ler Rudi Jaros wurden folgende Vorschläge unterbreitet:

Bau- und Umweltausschuss: Dirk Kreul und Vertreterin Elisabeth Baier-
lein
Rechnungsprüfungsausschuss: Rudi Jaros und Vertreter Dirk Kreul
Vom Ersten Bürgermeister Daniel Weißerth wurde der Vorschlag unter-
breitet, Timo Fleischmann als Vertreter im Ausschuss des Abwasserver-
bandes Kronach-Nord für das Ausschussmitglied Jörg Roth zu bestellen.
Außerdem wird Timo Fleischmann im Arbeitskreis Ehrungen als Vertre-
ter des Ortsteiles Burggrub Reiner Ebert nachfolgen.
Das Fahrzeugkonzept der Freiwilligen Feuerwehren wurde vorgestellt
Bürgermeister Daniel Weißerth bedankte sich bei allen Feuerwehren der 
Gemeinde Stockheim für die gemeinsame Erarbeitung des Fahrzeug-
konzeptes. Besonderen Dank richtete er an Christian Rebhan, Daniel 
Wachter und Felix Schwabe, die bei der Ausarbeitung die Federführung 
übernommen hatten. 
Die Freiwilligen Feuerwehren übernehmen im Ehrenamt vielfältige Auf-
gaben. Hierfür bedarf es einer vorausschauenden Planung. Das „Fahr-
zeugkonzept der Freiwilligen Feuerwehren in der Gemeinde Stockheim“ 
ist ein Entwurf bzw. eine Richtlinie und dient als roter Faden. Selbstver-
ständlich wird über jedes anzuschaffende Feuerwehrfahrzeug separat 
im Gremium beraten und beschlossen. Dabei gilt es auch die Haushalts-
lage der Gemeinde Stockheim sowie die aktuelle (personelle) Situation 
in der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehr zu berücksichtigen. 
Im Anschluss an die Ausführungen des Ersten Bürgermeisters stellten 
Christian Rebhan und Felix Schwabe von der Feuerwehr Stockheim mit-
tels einer Power-Point-Präsentation das Fahrzeugkonzept vor.
Das Gremium bedankte sich daraufhin für die informative und anschau-
liche Präsentation.
Neues Mehrzweckfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Stockheim
Mit Schreiben vom 17.01.2024 beantragte Christian Rebhan, Erster Kom-
mandant der FF Stockheim, die Ersatzbeschaffung eines MZF für die FF 
Stockheim. Das aktuell vorhandene MZF ist 27 Jahre alt und hat damit 
bereits die übliche Nutzungsdauer solcher Fahrzeuge überschritten. Die 
Ersatzbeschaffung ist gemäß Fahrzeugkonzept für 2024 vorgesehen.
Für die anstehende Ersatzbeschaffung des MZF einigte man sich darauf, 
ein Gebrauchtfahrzeug zu beschaffen, für welches der aktuelle Stellplatz 
ausreicht und allenfalls noch Umbaumaßnahmen am Tor erfolgen müs-
sen. 
Die Kosten für ein ca. fünf Jahre altes gebrauchtes MZF werden auf 
ungefähr 65.000 € geschätzt und sind im aktuellen Haushaltsjahr vor-
zusehen. Ebenso sind evtl. Kosten für den Umbau bzw. Austausch des 
Tores einzuplanen. Der Ge-meinderat erkannte die Notwendigkeit der 
Ersatzbeschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges (MZF) für die Freiwillige 
Feuerwehr Stockheim an.
Der Volkstrachtenverein Zechgemeinschaft Neukenroth erhält Zuschüsse
Mit Schreiben vom 21.11.2023 und 11.12.2023 beantragte der Volks-
trachtenverein „Zechgemeinschaft Neukenroth“ freiwillige gemeindli-
che Zuschüsse für folgende Maßnahmen:
- Für insgesamt 6.842,50 € wurde eine neue Rundstamm-Schutzhütte 
beschafft. 
- Die Parkplätze neben der Lärmschleuse an der Zecherhalle wurden ge-
pflastert. Die Kosten beliefen sich auf 3.125,00 €.
Beide Maßnahmen wurden bereits durchgeführt und die zugehörigen 
Rechnungen zusammen mit den Anträgen eingereicht.
Kämmerin Eva Kotschenreuther wies zum wiederholten Mal darauf-
hin, dass gemeindliche Zuschüsse stets im Voraus zu beantragen sind.
Der Gemeinderat gewährte dem Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft Neukenroth“ e.V. einen Zuschuss für den Kauf einer Rundstamm-
Schutzhütte, sowie einen Zuschuss für die Pflasterarbeiten im Außenbe-
reich der Zecherhalle (Parkplätze) Die Zuschüsse betragen je 10% der 
nachgewiesenen Kosten, das sind 684,25 € und 312,50€. 
Der Schäferhundeverein Neukenroth erhält eine Bezuschussung
Per Mail vom 03.01.2024 beantragte Frau Förtsch, Erste Vorsitzende des 
Schäferhundevereins Neukenroth e.V., einen Zuschuss für die Dacher-
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Unser Bauhofmitarbeiter Alfons Kreul konnte sein 25jähriges 
Dienstjubiläum begehen und wurde gleichzeitig in den Ruhestand 
verabschiedet
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus bedankte sich Erster Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth bei dem Bauhofmitarbeiter Alfons Kreul für seine 25 
Jahre Dienstzeit im öffentlichen Dienst und überreichte eine Urkunde. 
Seit März 2000 war Herr Kreul ein integraler Bestandteil des Bauhofteams 
und ein gutes Beispiel für Zuverlässigkeit, Geselligkeit und vor allem 

Kinderferienwoche 2024
Auch in diesem Jahr findet von 19.08. bis 23.08.2024 wieder eine Kin-
derferienwoche statt.
Am 21.03.2024 treffen sich die Vereine um 18 Uhr zu einer Besprechung 
im Rathaus. Interessierte Vereine sind dazu herzlich eingeladen.

neuerung des Vereinsheims. Die Kosten für die bereits durchgeführte in-
vestive Baumaßnahme belaufen sich gemäß der vorgelegten Rechnung 
auf 7.457,44 €.
Der Gemeinderat Stockheim gewährte dem Schäferhundeverein Neu-
kenroth e.V. für die Erneuerung des Vereinsheimdaches einen Zuschuss 
in Höhe von 10% der nachgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten, das 
sind 745,74 €. 
Neuer Gasliefervertrag wurde abgeschlossen
In der Sitzung vom 04.12.2023 wurde der Gemeinderat darüber infor-
miert, dass der aktuelle Gasliefervertrag für die Liegenschaften der Ge-
meinde Stockheim noch bis 31.12.2024 läuft und der darin festgeschrie-
bene Netto-Arbeitspreis 1,9 ct/kWh beträgt. Mit solchen (günstigen) 
Preisen ist zukünftig nicht mehr zu rech-nen.
Per Mail vom 05.12.2023 wurden 16 Gaslieferanten zur Abgabe eines An-
gebotes bis 14.12.2023 um 13:30 Uhr für Gasbelieferung ab 01.01.2025 
aufgefordert. Zwei Absagen und vier Angebote sind eingegangen. 
Der Zuschlag fiel auf das Angebot der Firma Vattenfall über einen einjäh-
rigen Liefervertrag für das Jahr 2025 mit einem Netto-Arbeitspreis von 
4,297 ct/kWh. Die Gemeinde Stockheim hat acht Abnahmestellen und 
einen Gesamtgasverbrauch von ca. 700.000 kWh/Jahr. Die Verwaltung 
wird im März 2024 („Ende der Heizperiode“) nochmals Angebote für die 
Lieferjahre 2026 und 2027 einholen.
Bauanträge
Zum Bauantrag
- Sanierung und Einbau von 10 Wohneinheiten, Alte Schule Burggrub, 

Schützenstraße 13
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag
- Neubau Wohnhaus mit Garage, Carport, Pool, Poolhaus, Gartenstraße 

15, Wolfersdorf 
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Zum Bauantrag 
- Bau einer beleuchteten Werbeanlage an der Hauswand, Bamberger Str. 

2, Haßlach
wurde das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt. Aus den Gesichts-
punkten der Sicherheit des Straßenverkehrs sprach sich auch die Ge-
meinde Stockheim wie die Polizei gegen die geplante Werbeanlage.
Bürgermeister Daniel Weißerth gab dem Gremium noch bekannt, dass 
die ehemalige Porzellanfabrik Eversberg an das Lucas-Cranach-Campus 
Kommunalunternehmen in Kronach verkauft wurde. Auf dem Gelände 
sei die Schaffung von 20 Wohnungen geplant. Zunächst sollen jedoch 
Sicherungsmaßnahmen auf dem Areal vorgenommen werden. 

Fachkompetenz. Seine Lehre machte er bei Malermeis-
ter Müller in Haig und war dann auch bei der Firma Zeuß 
und Gäßlein beschäftigt, bevor er das Bauhofteam verstärkte. Mit eini-
gen Anekdoten ließ Ers-ter Bürgermeister Daniel Weißerth 25 Jahre Ar-
beiten im Bauhof der Gemeinde Stockheim Revue passieren, die neben 
seinem handwerklichen Können im Trockenbau den Kollegen sicherlich 
in Erinnerung bleiben werden.
Mit dem Zitat „Egal wohin du auch gehst – geh mit deinem ganzen Her-
zen“ verabschiedete Bürgermeister Daniel Weißerth anschließend Al-
fons Kreul in seinen wohlverdienten Ruhestand. Er wünschte ihm, dass 
er diese Mehrzeit in vollen Zügen genießen könne mit seiner Familie, 
mit seinen Freunden und mit Hobbies und allem, was das Leben zu bie-
ten habe. Der Ruhestand möge genau so bunt und abwechslungsreich 
sein, wie seine Zeit im Bauhof der Gemeinde Stockheim war.

Bild: Gemeinde Stockheim
Ausbau der von-Cramer-Klett-Straße in Haig
In der Gemeinderatssitzung vom 05. Februar 2024 wurde auch der Fir-
ma STL Sonneberg der Zuschlag für den Ausbau der von-Cramer-Klett-
Straße in Haig erteilt. Mit ihrem Angebot über 1.028.591,36 EUR hat sie 
das günstigste und wirtschaftlichste Angebot unter drei Bietern abge-
geben. Mit den Bauarbeiten, die auch die Teilerneuerung der Wasser-
leitung und Wasserleitungshausanschlüsse, die Oberflächenentwässe-
rung sowie den Einbau einer Speedpipe beinhalten, soll bereits im März 
begonnen werden. 

Zudem wird der Bereich „Dorflinde“ durch die Haiger Vereine im Rah-
men eines Projektes des Regionalbudget neugestaltet.

Regionalbudget 2024: 19 Kleinprojekte in der ILE Haßlachtal
Das Gremium hat entschieden – Insgesamt 19 Projekte werden 2024 in 
der ILE Haßlachtal mit insgesamt 100.000 Euro über das Regionalbud-
get finanziell unterstützt. Die Projekte werden mit bis zu 80 Prozent, 
maximal jedoch 10.000 Euro bezuschusst. Die Umsetzung muss bis 
spätestens Ende September erfolgt sein. Da das Budget in dieser För-
derperiode mit 21 eingereichten Projekten in der ILE Haßlachtal zum 
ersten Mal überschritten wurde, konnten leider nicht alle Projekte einen 
Zuschlag erhalten. 



Stockheimer Infoblatt   März 2024 – Heft 307

„Wir freuen uns sehr, eine Vielzahl unterschiedlicher Projekte in der Re-
gion finanziell unterstützen zu können“, freut sich der Stockheimer Bür-
germeister Daniel Weißerth über das Ergebnis. Stockheim ist für das Jahr 
2024 die verantwortliche Stelle zur Durchführung der Förderung.
Besonders die örtlichen Vereine und Feuerwehren waren aktiv bei der 
Antragstellung. So sollen neue Bierbankgarnituren, ein mobiler Kühlan-
hänger, Zelte, Lautsprecher und ein Vereinshäuschen zur gemeinschaftli-
chen Lagerung die Durchführung von lokalen Veranstaltungen vereinfa-
chen und attraktiveren. Durch die Förderung einer Rikscha in Stockheim 
können zukünftig Ehrenamtliche mit mobilitätseingeschränkten und äl-
teren Menschen Ausflüge unternehmen, wodurch Vereinsamung entge-
gengewirkt und die Gesundheit gefördert wird. Der Spielplatz der Zech-
gemeinschaft Neukenroth erhält ein neues modernes Spielgerät und bei 
der Schützengesellschaft Rothenkirchen wird es Jungschützen zukünftig 
möglich sein, gemeinschaftliche Schießbekleidung und Ausrüstung aus-
zuleihen. Drei neue Wanderlauben ergänzen die Wander- und Radwege 
in Förtschendorf und im Weissbachgrund. Der Spielplatz Friedersdorf er-
hält ein Sonnensegel als Schutz für die Kinder. 
Darüber hinaus erhält das Naturbad Rothenkirchen eine neue Terrasse 
inkl. Sonnensegel mit großzügigem Platz u.a. für Familien an schönen 
Sommertagen. Weitere etwas größere Maßnahmen, die eine Förderung 
erhalten konnten, sind die Neugestaltung des Lindenplatzes in Haig 
und die Umgestaltung eines Tennisplatzes in einen Beachvolleyballplatz 
beim TSV Stockheim. In Welitsch wird die Dorfstraße begrünt, die Dorf-
mitte umgestaltet und ein altes Backhaus saniert. Auch im Hinblick auf 
das 700-jähirge Jubiläum in 2025 freut man sich sehr über diese Maß-
nahmen.    
„Es zeigt sich, dass die ILE Haßlachtal in ihrer gemeinsamen, aktiven Zu-
sammenarbeit und durch die Unterstützung der Umsetzungsbegleitung 
noch stärker als bisher wahrgenommen wird“, so Stefan Heinlein, Bür-
germeister des Markts Pressig. In der Vergangenheit konnte das Budget 
nur in geringerem Maße und durch Mehraufwand für die Verwaltungen 
ausgeschöpft werden. Hierbei werden die Gemeinden seit August 2023 
durch die CIMA Management + Beratung GmbH unterstützt. Das Regio-
nalbudget der ILE Haßlachtal wird vom Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken gefördert, so wie auch das Umsetzungsmanagement. 

Text und Bild: Katharina Gogolin, CIMA

Mikrozensus 2024
In Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – hat der Mikrozensus 2024 
begonnen. Das ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutsch-
land. Auf Basis der erhobenen Daten werden wichtige politische Ent-
scheidungen getroffen, die alle Bürgerinnen und Bürger betreffen. Aus 
diesem Grund bittet das Bayerische Landesamt für Statistik alle zufällig 
ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung. Von Januar bis Dezem-

ber wird etwa ein Prozent der Bevölkerung stellvertretend für alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner des Freistaats befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen zu Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf 
und Lebensunterhalt besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. 
Fürth - Auch im Jahr 2024 findet der Mikrozensus statt. Der Begriff Mi-
krozensus bedeutet „Kleine Volkszählung“ und benennt eine gesetzlich 
verbindliche, repräsentative Befragung von Haushalten in Deutschland. 
Die Erhebung wird seit 1957 von den Statistischen Ämtern des Bundes 
und der Länder gemeinschaftlich durchgeführt. Es wird ein Prozent der 
Bevölkerung stellvertretend für alle Einwohnerinnen und Einwohner 
des Landes zur wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Neben dem 
Grundprogramm enthält das Frageprogramm des Mikrozensus auch 
Fragen der EU-weit durchgeführten Befragungen zur Arbeitsmarktbetei-
ligung (LFS), zu Einkommen und Lebensbedingungen (SILC) sowie zur 
Internet-utzung (IKT). Die Ergebnisse des Mikrozensus haben sich zu ei-
ner wichtigen Datenquelle entwickelt. 
Sie bilden die Grundlage für politische Entscheidungen in Deutschland, 
aber auch auf europäischer Ebene. Neben der Politik nutzen außerdem 
Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und die interessierte Öffentlichkeit die 
Daten des Mikrozensus.
In Bayern werden 60 000 zufällig ausgewählte Haushalte befragt
Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 finden ganzjährig von Januar 
bis Dezember statt. In Bayern werden etwa 120 000 Personen in rund  
60 000 Haushalten befragt. Dabei bestimmt ein mathematisches Zufalls-
verfahren zunächst, welche Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teil-
nahme am Mikrozensus ausgewählt werden. In einem weiteren Schritt 
übernehmen ehrenamtlich tätige und geschulte Erhebungsbeauftragte 
die Aufgabe, die zu befragenden Haushalte über die Klingelschilder na-
mentlich zu erfassen. Dabei können sie sich mittels eines Ausweises als 
Beauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik identifizieren. 
Um verlässliche und repräsentative Ergebnisse gewährleisten zu kön-
nen, besteht für den überwiegenden Teil der Fragen nach dem Mikro-
zensusgesetz Auskunftspflicht. Zudem werden die Haushalte innerhalb 
von maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal befragt. 
So können Veränderungen im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe 
Ergebnisqualität erreicht werden. 
Die ausgewählten Haushalte werden schriftlich informiert.
Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom Bayerischen Landes-
amt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. 
Mit dem Schreiben werden sie über den Mikrozensus informiert und ge-
beten, die Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines Telefoninterviews 
oder einer Online-Befragung zu beantworten. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem 
Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben noch veröf-
fentlicht. In der amtlichen Statistik werden die Einzelergebnisse zu ag-
gregierten Landes- und Regionalergebnissen 
zusammengefasst.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter: 
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikro-
zensus/index.html
Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus ist, wozu er durchgeführt 
wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitma-
chen müssen und was mit ihren Antworten passiert: 
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus finden Sie in der interak-
tiven StoryMap zum Thema Familie und Erwerbstätigkeit im Zeit- und 
Regionalvergleich:
s.bayern.de/storymap-pm 
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Außensprechtage der Deutschen Rentenversicherung finden im 
Landratsamt Kronach statt
Terminvergabe ist erforderlich (Frau Grebner und Frau Fischer).
Ansprechpartner
Nina Fischer:
Telefon 09261 678-403, Fax 09261 678-458, Zimmer 117 
Claudia Grebner:
Telefon 09261 678-261, Fax 09261 678-458, Zimmer 108 

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Burggrub – Vorsitzender Dirk Kreul 
eröffnete die Sitzung, begrüßte 
die Ehrengäste und Ehrenmitglie-
der. Nach dem Totengedenken, 
stieg Kreul in die Tagesordnung 
ein. Der Vorsitzender ließ das Ver-
einsjahr Revue passieren und ging 
auch kurz auf die einzelnen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten, wie 
Schlachtfest, Grillparty, Kinderfe-
rienwoche und das Abschlusses-
sen, ein. Zum 31.12.23 konnte die 
FF Burggrub einen Mitgliedsstand 
von starken 172 Mitgliedern ver-
zeichnen. Anschließend berichtete 
1.  Kommandant Dirk Raupach. Zu 
verschiedensten Themen wurden 
insgesamt 15 Übungen abgehal-
ten. Ebenso wurden 15 Einsätzen 
und Sicherheitswachen durchge-
führt. Darunter auch zwei große 
Flächenbrände in Burggrub. Er 
ging auch auf den Anbau ein, den 
die Feuerwehr wieder mit sehr viel 
Eigenleistung hochgezogen hat. Er 
bedankte sich ebenfalls sehr herz-
lich bei allen Firmen, Stiftungen 
und Personen, die beim Anbau als 
auch beim Bau des behindertenge-
rechtes WC unterstützt haben. Aus 
dem Besichtigungsbericht zitierte 
Raupach einige Passagen, in wel-
chen der Wissenstand, die Organi-
sation, der Atemschutz, sowie die 

Jugendar-beit sehr gelobt worden 
sind. Die Inspektion kann die Si-
cherheit für die Bevölkerung mehr 
als bestätigen. Die aktive Wehr be-
steht zurzeit aus 32 Aktiven, darun-
ter fünf in der Jugendfeuerwehr. 
15 Löschfüchse in der Kinderfeu-
erwehr sind auch sehr erfreulich 
und werden eine hoffentlich starke 
Zukunft bringen. Da Pfarrer Mi-
chael Foltin Ende Januar in seinen 
Ruhestand ging, sprach Raupach 
ihm eine Laudatio und überreichte 
ihm das Feuerwehrgedicht von Ed-
mund Weber in Burggrüberisch ge-
dichtet, verziert in einem schönen 
Bilderrahmen. Als Nächstes ging 
2. Kommandant Jan Barsik auf den 
Bereich Atemschutz ein. Hier gilt 
es den ein oder anderen wieder zu 
motivieren und zum Atemschutz zu 
bringen. Für den dritten Bericht der 
aktiven Mannschaft trat 1. Jugend-
wart Dirk Kreul wieder ans Pult. Es 
wurde zusammen mit Stockheim 
geübt, da am Anfang des Jahres 
nur Miriam in der Jugendfeuerwehr 
war. ERSTER Platz beim Kreisleis-
tungsmarsch und um das Double 
perfekt zu machen, holten sie auch 
zum ersten Mal in den Landkreis 
den ERSTEN Platz beim Bezirksleis-
tungsmarsch! Ebenso legte sie die 
Deutsche Jugend-leistungsspange 

und auch die Jugendflamme Stufe 
3 mit Bravour ab. Kreul freute sich 
sehr, dass sich wieder fünf neue 
Jugendliche gefunden hatten. Mit 
seinem 10. Bericht und somit nach 
zehn Jahren Jugendwart, gab Dirk 
Kreul sein Amt an die zwei Nach-
wuchsführungsdienstgrade Ben-
jamin und Miriam Fischer weiter. 
Zum Abschluss der Berichte kam 
noch Kinderfeuerwehrwartin Ka-
rolin Barsik ans Pult, um auch ihren 
Jahresrückblick vorzutragen. Die 
Grüber Löschfüchse bestehen ak-
tuell aus 15 Kinder. Sie haben im 
vergangenen Jahr monatlich eine 
Übung durchgeführt, welche mit 
verschiedensten Themen gefüllt 
waren. Ebenso nahmen sie an den 
Landkreis Veranstaltungen teil, wie 
Kinderdisco, Kinderflamme, Fa-
ckelwanderung und weitere. Den 
Kindern mache es sichtlich sehr 
viel Spaß, aber man brauche noch 
mehr Betreuer, um die Kinder alle 
unter einem Hut zu bekommen. 
Die Gruß-worte vom neuen KBR 
Fischer und KBM Beetz gingen im 
Wesentlichen um die Anerkennung 
der geleisteten Arbeit und wie sie 
ihr neues Amt ausüben werden. 
Erster BGM Daniel Weißerth hono-
rierte das Ehrenamt was in Burg-
grub an den Tag gelegt wird. Pfar-
rer Michael Foltin, bedankte sich 
für die letzten zehn Jahre bei der 
Feuerwehr. Kassier Andre Karl leg-
te eine positive Entwicklung der 
Finanzen vor. Die Kassenprüfer be-
stätigten einwandfreie und sauber 
Kassenführung und die Versamm-

lung entlastete den Kassier und die 
Vorstandschaft einstimmig. Das 
Ehrenmitglied Schwarz bedankte 
sich für die geleistete Dienste bei 
zwei Flächenbrände auf seinen Fel-
dern und spendierte die Bratwürs-
te für alle Anwesenden. Dirk Kreul 
wies noch darauf hin, dass Erwin 
Schwarz schon mehr Sachspenden 
in Form von Ausrüstungen für Ve-
getationsbrände geleistet hat. Er 
beendete nach zwei Stunden die 
Versammlung.
Zahlreiche Ehrungen bei der FF 
Burggrub für jahrzehntelange akti-
ven Dienst und langjährige Verein-
streue Frank Fischer verlieh die sil-
berne Ehrennadel des Landkreises 
Kronach 1. Vorsitzenden Dirk Kreul. 
Er sei ein mehr als engagierter jun-
ger Feuerwehrler, der immer voran 
geht und seine Kameraden mit-
ziehe. Nach der Jugendfeuerwehr 
hatte er die Aufgabe des Fähnrichs 
bis 2014 innegehabt. Seit 2013 ist 
er Jugendwart bis zum heutigen 
Tag, seit 2018 bis heute Ausbilder 
für Motorsägenführer auf Landkrei-
sebene, Gruppenführer seit 2021 
und 1. Vorsitzender seit 2015. Zum 
Ehrenmitglied wurde Gerald Körner 
ernannt. Er war 31 Jahre Gruppen-
führer, über zehn Jahre wird bei ihm 
die Schlachtschüssel zubereitet, er 
ist bei jedem Fest in irgendeiner 
Verkaufsbude mit am Helfen, ist 
immer da wen man ihn braucht, hat 
seine drei Söhne ebenso zu Feuer-
wehr gebracht und ist einer unserer 
Hornisten.
Text und Bild: Dirk Kreul FF Burggrub

Jahreshauptversammlung FF Burggrub 

V.L. Pfarrer Michael Foltin, Kreisbrandmeister Johannes Beetz, Kreisbrandrat 
Frank Fischer,Edwin Hetz, 1. Kommandant Dirk Raupach, 1. Vorsitzender 
Dirk Kreul, 2. Kommandant Jan Barcsik, Gerald Körner, Manfred Drechsler, 
Schriftführer Stefan Hagen, Kevin Heinz, 1. Bürgermeister Daniel Weißerth
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Kindergartenfotografie

Stockheim – Zum ersten Februar 
ging Erzieherin und Kindergarten-
leitung Claudia Baumann in den 
Ruhestand. 
Nach 42 Jahren in der Einrichtung 
und 38 Jahre davon als Leitung 
wurde sie nun verabschiedet. Die 
neu angebaute vierte Gruppe 
im Stockheimer Kindergarten St. 
Wolfgang war der Ort der nach-
mittäglichen Verabschiedung. Mit-
arbeiterinnen und der Elternbeirat 
gestalteten diesen Teil der Verab-
schiedung für Claudia Baumann. 
Der Elternbeirat mit seinen Vorsit-
zenden Frau Linda Engel und Frau 
Daniela Neubauer übergaben 
nach ihren Dankesworten ihre Ge-
schenke, darunter einen Ordner 
aller Eltern, die je eine Seite für die 
Jubilarin gestalteten. Die gesamte 
Kirchenverwaltung von Stockheim, 
angeführt von Pfarrer Hans-Micha-
el Dinkel, Kirchenpflegerin Elvira 
Ludwig und Diakon i.R. Wolfgang 
Fehn, sprachen Claudia Baumann 
ihren Dank für die geleistete Arbeit 
in den vergangenen Jahrzehnten 
aus. 
Viele Änderungen in der Pädago-
gik, Gesundheitsvorschriften und 
an Bürokratie und auch zwei An-
bauten musste sie meistern. Auch 
pädagogisch blieb sie immer am 
Ball. Die offene, bzw. teiloffene 
Gruppenarbeit hat sich bewährt 
und bringt ein Mehr für die Kinder. 
Für den neuen Lebensabschnitt 
übergaben sie Frau Baumann Prä-
sente für diese neue Zeit. Auch 

Bürgermeister Daniel Weißerth 
dankte Frau Baumann für die gute 
Zusammenarbeit. Frau Baumann 
fand in der Gemeinde immer of-
fene Ohren für Ihre Anliegen und 
auch die Bürgermeister hatten in 
Ihr einen „Fürsprecher“ in Bezug 
auf die Anliegen der Kinder und 
Eltern. Gerade in den Bausachen 
brachte Claudia Baumann ihre 
Wünsche und Notwendigkeiten 
mit ein, damit das Arbeiten mit 
und für die Kindern funktioniert. 
Sie hatten immer den nötigen 
Sachverstand und pädagogisches 
Wissen, was sie als Ansprechpart-
ner auch mit anderen Behörden 
und Fachstellen zu einer angese-
henen „Fachfrau“ machte. Auch 
Bürgermeister Weißerth wünschte 
ihr noch eine gesegnete Zeit im 
„Unruhestand“ und überreichte 
ihr einen „Bergmann Max“ als Er-
innerung. Auch die Leitungen der 
Haßlacher und Neukenrother Kin-
dertageseinrichtungen brachten 
die guten Beziehungen unterein-
ander zum Ausdruck. 
In „Notzeiten“ wurde schon ein-
mal ausgeholfen und mitgehol-
fen, zum Wohl der Kinder. Auch 
die regelmäßigen Gespräche der 
drei Kiga-Leitungen, Vertreter der 
Pfarrgemeinde und der politischen 
Gemeinde war immer fruchtbar. In 
zwanglosen Gesprächen wurden 
manche Begebenheiten der letz-
ten vier Jahrzehnte nochmals in 
Worte gefasst. Auch der Stabwech-
sel an die neue Kindergartenleite-
rin Frau Daniela Günther, der mit 
dem neuen Jahr stattfand, ist auf 
einen sehr guten Weg. 
Mit Claudia Baumann geht eine 
Person, die unseren Kindergarten 
menschlich und pädagogisch ge-
formt hat. Mit ihrem Team, das aus 
langjährigen, aber auch jungen 
Pädagoginnen besteht, suchte und 
fand sie immer gute Lösungen für 
Kinder und ihren Familien. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Kindergartenleiterin Claudia Baumann 
nach 42 Jahren verabschiedet

Claudia Baumann (3.v. links) mit den Mitgliedern der Stockheimer Kirchen-
verwaltung (v.r.) Renald Steger, Frank Oberkofler, Angela Fugmann, Oliver 
Kraus (PGR-Vorsitzender) Kirchenpflegerin Elvira Ludwig, Diakon i.R. Wolf-
gang Fehn und Bürgermeister Daniel Weißerth.
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Stockheim – Stolze und freudige 
Gesichter konnte man überall in der 
Turnhalle Stockheim entdecken als 
Jürgen Beez, Sportabzeichenbeauf-
tragter des TSV Stockheim, zur Ver-
leihung des Deutschen Sportabzei-
chens für das Jahr 2023 lud.
„Das Sportabzeichen ist eine Aus-
zeichnung des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB). Es 
ist die höchste Auszeichnung au-
ßerhalb des Wettkampfsports und 
wird als Leistungsabzeichen für 
überdurchschnittliche und vielsei-
tige körperliche Leistungsfähigkeit 
verliehen.“ 
Schon an dieser Beschreibung 
durch den DOSB erkennt man, 
dass er kein Kinderspiel ist ein sol-
ches Abzeichen in Gold, Silber oder 
Bronze zu erhalten. Den hohen An-
forderungen trotzten insgesamt 33 
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne. Dabei war das Alter der Teilneh-
merInnen sehr gemischt: während 

die Jüngsten erst 6 Jahre alt waren, 
gab es auch Teilnehmer, die sich mit 
über 80 Jahren der körperlichen He-
rausforderung stellten.
Bei der Übergabe der Urkunden 
hatte Jürgen Beez Unterstüt-
zung durch zwei Funktionäre des 
Deutschen Sportabzeichens: der 
Kreisvorsitzende des Bayrischen 
Landessportverbandes (BLSV), 
Sportkreis Kronach, Mario Schmid 
sowie der Referent für das Deut-
sche Sportabzeichen im Kreis Kro-
nach Harald Kaiser waren in die 
Turnhalle nach Stockheim gekom-
men, um die Abzeichen persönlich 
zu verleihen.
„Ich konnte es mir nicht nehmen 
lassen zu kommen, denn der TSV 
Stockheim ist ein alteingesessener 
Verein in Sachen Sportabzeichen!“, 
so Mario Schmid. Vor der Verlei-
hung der Urkunden bedankte sich 
Jürgen Beez bei den Helfern und 
weiteren Sportabzeichenprüfern 
des Vereins – allen voran bei Mi-
chaela Geiger, die in jedem Jahr mit 
ihren Trainerinnen und Trainern das 
Sportabzeichen mit den Kindern 
der Leistungsturnsparte abnimmt. 
Eine besondere Ehre kam Richard 

Bär zu, der in diesem Jahr nicht nur 
zum 44mal selbst am Deutschen 
Sportabzeichen teilnahm, sondern 

auch seit vielen Jahren als Sportab-
zeichenprüfer tätig ist.

Text und Bild: Sophie Körner-Tröbs

Ein Leistungsabzeichen, das seines Gleichen sucht

Das Deutsche Sportabzeichen wurde 19 Erwachsenen und 14 Kindern ver-
liehen. Kinder/Jugendliche GOLD: Grebner, Emma; Morand, Emilia; Ehrsam, 
Marie; Schubart, Victoria; Grünbeck, Lea; Heinlein, Helena; Pfadenhauer, 
Luisa; Heinlein, Johanna; Scherbel, Anna Luisa; Müller, Magdalena; Keim, 
Mariella; Lyba, Yana
Kinder/Jugendliche SILBER: Rohland, Laura; Kinder/Jugendliche BRONZE: 
Neder, Talea; Erwachsene GOLD (In Klammern die Anzahl der Teilnahmen.): 
Teichmann, Jürgen (39); Rohland, Jeanette (8); Bär, Richard (44); Häfner, So-
phie (1); Kestel, Martina (11); Häfner, Marie (2); Neubauer, Pia (10); Heinlein, 
Stefan (1); Hanna, Thomas (11); Körner-Tröbs, Sophie (13); Rohland, Cora (2); 
Graf, Hans (38); Haslach-Häfner, Maren (12); Schreiner, Michael (22); Apel, 
Ralf (36); Beez, Jürgen (21); Tröbs, Lukas (6); Erwachsene SILBER:  Bischoff, Lu-
isa (10); Andrea Schreiner (19).

Glosberg – Im Pfarrheim Glosberg 
fand eine Zusammenkunft zur Wei-
terbildung für interessierte Lektoren 
und Lektorinnen statt. Eingeladen 
waren alle aus dem Seelsorgebe-
reich Kronach. Roberto Seidel als 
erfahrener Wortgottesleiter und 
Claus-Peter Damitz, Schauspieler 
und Synchronsprecher, nahmen die 
Teilnehmer mit in die spannende 
Welt der Verkündigung. In ange-
nehmer Atmosphäre verging die Zeit 
wie im Flug. Obwohl alle Lektoren 
keine nennenswerten „Fehler“ beim 
Vortragen der Bibeltexte machten, 
lernten alle dazu. Vor allem Artiku-
lation, Sprechtempo, Stimmklang 
und Vortragshaltung wurden unter 
die Lupe genommen. Im Team gab 
es dann Gelegenheit zum Austausch, 
der rege angenommen wurde. Am 

Ende des Nachmittags war man sich 
einig, dass es eine Wiederholung 
geben sollte. Schließlich haben die 
Lektoren und Lektorinnen eine nicht 
zu vernachlässigende Rolle beim 

Verkünden der frohen Botschaft. Sie 
sind die Stimme aus der Gemeinde 
und nicht nur Sprachrohr der Pries-
ter.

Text und Bild: Sibylle Horn

Lektorenfortbildung in Glosberg
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E-Rezept direkt bei uns in der
Apotheke einlösen oder an

uns schicken !

Ist doch klar :

Haßlach – Der FC Teutonia Hass-
lach bedankt sich recht herzlich 
bei der Firma AutoFit Mahr aus 
Gundelsdorf und der Apotheke 
Kohlmann, die in Pressig und Fö-
ritztal beheimatet ist. Anlässlich 
der ersten Veranstaltung des „Win-
terfeuer bei der Teutonia“ vom 
21.12., haben die Hasslacher ihre 
neuen Pullover von 11teamsport 
der Öffentlichkeit präsentiert. Bei 
leckerem Kesselgulasch und win-
terlichen Leckereien, wurden alle 
Anwesenden bestens versorgt 
und hatten jede Menge Spaß. Eine 
Weihnachtsgeschichte von der 

kleinen Alice und ein paar musi-
kalische Stücke dreier Trompeter, 
ließen weihnachtliche Stimmung 
aufkommen. Eine üppige Tombo-
la mit tollen Preisen und einem 
Weihnachtsverkauf mit vielen 
selbstgemachten Dingen waren 
das i-Tüpfelchen einer rundum 
gelungenen Veranstaltung. Der 
FC Teutonia Hasslach sagt noch 
einmal herzlichen Dank für die 
großzügigen Spenden und das 
zahlreiche Erscheinen zu diesem 
neuen Event.

Text: Erik Noah Wagner
Bild: Marie Altrichter

FC Hasslach für die kälteren Tage bestens gekleidet

1. Vorsitzender Erik Noah Wagner, Jens Mahr (AutoFit Mahr), Dieter Kohl-
mann (Kohlmanns Apotheke), Unterkassier Michelle Klein (v.l.n.r.)

Neugrüede Fasching  
begeistert

Neukenroth – Nach den begeisternden Büttenabenden hatten die Neu-
kenrother Narren beim Faschingsumzug mit dem Wetter auch in diesem 
Jahr kein Glück. Trotzdem waren hunderte Schaulustige nach Neuken-
roth gekommen, um den großen Faschingsumzug zu verfolgen. Die 
äußere Feuchtigkeit wurde durch mehr innere Wärme ausgeglichen. 
Zumindest beim Rathaussturm strahlte dann die Sonne mit den Narren. 
Beim traditionellen Kehraus am alten Rathaus wurde die Saison nach-
betrachtet und Ge- und Verbote der Saison aufgestellt. Nachdem der 
Fasching 2025 etwas länger sein wird, hoffen die Neukenrother Narren 
für den nächsten Umzug auf besseres Wetter. 

Text und Bild: Joachim Beez

Stimmung und Tanz im 
Stockheimer Pfarrheim

Stockheim – Ein gemeinsamer Faschingsnachmittag aller Senioren der Pfarreien 
Stockheim, Neukenroth und Glosberg war im Stockheimer Pfarrheim wieder 
ein großer Erfolg. Das Seniorenteam um Maria Berberich eröffneten mit dem 
Schlager: „Komm Milena Tanz mit mir“! Als Büttenredner kam Pater Helmut 
Hagen, der in seiner Büttenpredigt das Wort „Aber“ erklärte. Für Stimmung 
mit flotter Musik und Witz sorgte wie gewohnt Rainer Lohr. Die „Kleine“ und 
die Große Tanzgarde“ der Haiger Tanzmariechen schwangen ihre Beine zur 
flotten Musik und waren eine Augenweide. Wolfgang Baumann, der Nölla aus 
Knellendorf brachte sogar zwei Büttenreden für Heiterkeit und Lachsalven mit. 
Für das leibliche Wohl sorgten die Faschingskrapfen, die vom Neukenrother 
Bäcker Nickol spendiert wurden und der frische Leberkäse aus Reitsch. Weitere 
Showeinlagen, wie das Heiratsinstitut „Von Reiz“ in dem Heidi Roth und Irene 
Herold manche Verwicklungen und Zweideutigkeiten aufdeckten sorgen für 
heiteres Treiben im Pfarrheim. Durch das Programm führte die „Bremserin von 
Neukenroth“ Burgl Förster. So konnten die Senioren des „Unteres Haßlachtals“ 
für einige schöne Stunden Heiterkeit und Geselligkeit in lustiger Gemeinschaft 
erleben.                                                                                   Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Stockheim – Unter dem diesjähri-
gen Motto haben sich die Stock-
heimer Kommunionkinder in der 
Pfarrkirche St. Wolfgang, fünf Mäd-
chen und fünf Buben, am Sonntag 
im Gottesdienst vorgestellt. Nach 
der Liturgischen Begrüßung durch 
Pfarrer Dinkel sprach das Kommu-
nionkind Hanna im Namen aller, 
dass sie sich auf die Vorbereitung 
zur Ersten Hlg. Kommunion in 
den Gruppenstunden und bei ver-
schiedenen Aktionen freuen. Sie 
brachten sich mit den Kyrierufen, 
Fürbitten und mit Gebeten vor und 
nach der Kommunion ein. In einem 
Sprechspiel nach dem Evangelium 
erzählten sie, was ihnen einfällt, 
wenn sie an Brot denken. Nach je-
dem ausgesprochenen Gedanken 

wurde ein Buchstabe an den Altar 
angeheftet, bis das Wort: LEBENS-
BROT entstand. Auf zwei Staffelei-
en befestigten die Kinder noch ihr 
Bild, nachdem sie sich mit ihrem 
Namen der Gemeinde vorgestellt 
haben.
Im Halbkreis um den Altar erlebten 
sie „hautnah“ die Eucharistiefeier. 
Vor der Kommunion-Austeilung 
nannten die Kinder ihren Namen 
und wurden von Pfr. Dinkel einzeln 
gesegnet
Am Ende der Hlg. Messe verteilten 
die Kommunionkinder liebevoll 
eingepackte „Brotstangen“ an je-
den Gottesdienstbesucher.

Text und Bild: Elvira Ludwig

Jesus, Brot des Lebens für uns

Stockheim – Wärmebildkameras 
(WBK) haben sich bei der Feuer-
wehr bereits über viele Jahre im 
Einsatz bewährt und sind zu ei-
nem sehr nützlichen Hilfsmittel 
geworden. Mithilfe der Geräte wird 
Wärmestrahlung, die Objekte und 
Personen abgeben, dargestellt. Sie 
ermöglichen es den Atemschutz-
geräteträgern so, im Inneren von 
Gebäuden auch „durch den Rauch“ 
zu sehen und sich zu orientieren. 
Auf Grund der relativ hohen Kos-
ten stehen die Kameras aber nur 
in sehr begrenzter Zahl zur Verfü-
gung. Ohne diese ist in verrauchten 

Bereichen oft nur ein langsames 
„Vortasten“ möglich.
Durch die Finanzierung des För-
dervereins konnte nun aus Spen-
dengeldern eine weitere WBK 
angeschafft werden. Sie trägt zur 
Sicherheit der Feuerwehrler bei. Au-
ßerdem wird die Personenrettung 
und Brandbekämpfung dadurch 
erheblich beschleunigt. Wir sagen 
daher DANKE alle, die uns mit Spen-
dengeldern unterstützt haben. 
  

Text: Christian Rebhan, 
Bild: Dominik Ochs

Feuerwehr Stockheim – Zusätzliche Wärmebildkamera

Übergabe der WBK durch den Feuerwehrverein an die Aktive Mannschaft.
Zu sehen sind: Leiter des Atemschutzes Frank Hergenröther, Vorstandsmit-
glied Udo Barnickel, Kommandant Christian Rebhan, Vorstandsmitglied 
Frank Wich, stellv. Kommandant Felix Schwabe.
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Konfirmiert werden 

am 4. April 2024 in der 

St. Laurentiuskirche  

in Burggrub:

Lisa Dietz, Burggrub

Leon König, Haig

Nico Krässe, Reitsch

Luisa Podlesozki, Glosberg

Konfirmiert werden 

am 14. April 2024 in der 

Auferstehungskirche  

in Stockheim :

Jannik Kratochvill, Neukenroth

Eva Meißner, Stockheim

Leonard Schmitt, Haßlach

Maximilian Trebes, Stockheim
Zur Erstkommunion  

in der Kirche  

St. Wolfgang  

in Stockheim gehen 

am Sonntag, 5.5.2024 

um 10 Uhr:

Erik Förtsch, 

Noah Kern, 

Nick Sommerfeld, 

Dante Syre, 

Hanna Neubauer, 

Malea Pfalz, 

Milla Renk - alle aus Stockheim

Anna Schneider, Wolfersdorf 

Melina Buch, Steinberg

Leo Wittmann , Neukenroth
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Haig – Stockheim unterstützt uns 
diesbezüglich sehr gut und ich bin 
mir sicher auch zukünftig werden 
wir uns diesbezüglich auf unsere 
Gemeinde verlassen können, sag-
te Vorsitzender Stefan Beetz mit 
Dankesworten. 1. Kommandant 
Georg Gremer nannte 23 Aktive 
Feuerwehrmänner sechs aktive 

Feuerwehrfrauen und einen Feu-
erwehranwärter (Jugendliche) als 
schlagkräftige Truppe. Er berichte-
te über fünf Einsätze und zahlrei-
che Übungen. Großes Lob erging 
an Thomas Detsch für den neuen 
Geräteschrank bei der Mauer am 
Sägewerk! Weiterer Dank ging an 
2. Kommandanten, Zeug und Ge-

rätewart, Jugendwart, Gruppen-
führern, an die Mannschaft und an 
die Vorstandschaft für Unterstüt-
zung. Jugendwart Michael Beetz 
berichtete von den seit längerer 
Zeit laufenden Versuchen eine 
Kinderwehr aufzubauen. Derzeit 
erfolgsversprechend. Ein Highlight 
in diesem Jahr war die Besichtigung 
der Feuerwehr Kronach. 22 Kinder 
mit einigen Eltern wurden von 1. 
Kommandant Christian Büttner und 
Marcus Walker durch die imposan-
ten Anlagen geführt. Besonders 
beeindruckt waren die Kids von 
der Drehleiter. Zur guten Idee ent-
wickelte sich auch zur besinnlichen 
Zeit eine Malaktion zur Verschöne-
rung des Feuerwehrhauses. Die Kin-
der konnten weihnachtliche Bilder 
gestalten, welche am Rolltor des 
Feuerwehrhauses ausgestellt sind. 
Jannik Philipp läuft schon bei der 
Ausbildung der Erwachsenen mit. 
Zusätzlich stellt er sich noch zum 
Paralleldienst bei der Feuerwehr 
Wolfersdorf zur Verfügung. Mit Er-
folg konnte er die Jugendflamme 
Stufe 3 absolvieren. Jugendwart 
Beetz dankte seinem stellvertre-
tenden Jugendwart Benjamin Isra-
el und Kommandant Georg Gremer 
sowie allen die ihn bei seiner ver-
antwortungsvollen Tätigkeit unter-
stützt haben. Bürgermeister Daniel 
Weißerth zeigte sich beeindruckt 
von den positiven Berichten und 
sprach Lob du Dank an die Wehr 
und den aktiven Verein aus. Die 700 
Jahrfeier des Dorfes habe die tiefe 
Verwurzelung der Mitglieder mit 

der Dorfgemeinschaft aufgezeigt. 
Die vielen Aktivtäten waren auch 
Garant für einen positiven Kassen-
stand von dem Kassiererin Katrin 
Förtsch berichtete. Ihr wurde von 
Revisor Thomas Detsch eine tadel-
lose Kassenführung bestätigt. Für 
KBR Ranzenberger war es der offizi-
ell letzte Besuch einer JHV in seiner 
Funktion als KBR. Er erinnerte dar-
an, dass er vor 40 Jahren bei Amts-
antritt in der Kreisbrandinspektion 
als erste JHV die bei der FF Haig 
besuchen durfte. Er dankte der 
Wehr für ihre Einsätze und nannte 
sie auch Garant für den guten Zu-
sammenhalt in der DG. Wichtig sei 
sie bei Ersteinsätzen im Dorf und 
sei für fast alle Notfälle zuständig. 
Ehrungen:  50 Jahre Treue: Harald 
Löffler. 40 Jahre Mitglied: Bernhard 
Müller, Carmen Schindler. 30 Jahre 
aktiver Dienst Georg Gremer (da-
von 24 Jahre 1. Kommandant, sechs 
Jahre Jugendwart). 20 Jahre aktiv: 
Jugendwart Michael Beetz, Manu-
el Dauer, Tobias Rauh. Zehn Jahr 
aktiv in der Wehr: Carmen Förtsch. 
Besonders stolz ist die Wehr auf die 
Frauen, trotz Babypausen haben sie 
es zu großen Leistungen innerhalb 
von zehn Jahren gebracht, Sophia 
Beetz und Christin Zehnter haben 
alle Leistungsprüfungen bis zum 
goldenen Leistungsabzeichen ge-
schafft. Vanessa Gremer hat die Bay-
erische Jungendleistungsprüfung 
erfolgreich absolviert und auch 
schon das Leistungsabzeichen in 
Bronze erlangt.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

FF Haig – JHV mit Ehrungen

Zahlreiche Ehrungen bei der FF Haig für jahrzehntelange aktiven Dienst und 
langjährige Vereinstreue. Mit im Bild von links KBI Harald Schnappauf, 1.Vor-
sitzender Stefan Beetz, Vorsitzender Johannes Müller, KBR Joachim Ranzen-
berger, Vorsitzender Christian Heinlein, von rechts Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth, 1. Kommandant Georg Gremer.  

Stockheim – Holger Heinlein von 
der Zurich Versicherungsagentur 
Heinlein Finanzsolution GmbH & 
Co. KG in Stockheim, stattete dem 
Kath. Kindergarten St. Wolfgang 
Stockheim einen Besuch ab und 
brachte für die Kleinsten vier Bob-
by-Cars mit. 
Die beliebten Rutschautos wurden 
der Leiterin des katholischen Kin-
dergartens Daniela Günther, der 

Krippenerzieherin Linda Lehotay 
und einigen Kindern übergeben, 
die sich herzlich für die großzügige 
Spende bedankten. 
Sichtlich erfreut über die Geschen-
ke nahmen die anwesenden Kinder 
die kleinen Rutschautos in Beschlag 
und brausten gleich los.
  

Text und Bild: 
Kath. Kindergarten Stockheim 

Holger Heinlein spendet Bobby Cars an Kindergarten
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Die Stockheimer  
Geschäftsleute 
laden zum verkaufsoffenen  
Sonntag am 10. März ein
Ein Bummel durch die Geschäfte 
in Stockheim lohnt sich gerade 
jetzt, wenn der Frühling naht. Las-
sen Sie sich von den Neuheiten 
inspirieren. 

Bei Schuh + Sport Krause finden 
Sie das passende Rüstzeug für Ihre 
Outdoor-Aktivitäten und Sport. 

Anschließend können Sie sich bei 
Wintergarten Baumann inspirie-
ren lassen, wenn Sie planen, Ihre 
Wohnfläche um einen lichtdurch-
fluteten Wintergarten zu erwei-
tern.

Die Gärtnerei Engelhardt hat für 
den Frühling zauberhafte florale 
Schätze für Sie auf den Messen 
geordert, so dass Sie auch bei 
schlechterem Wetter den Frühling 
nach Hause holen können. Bereits 
jetzt können Sie auch Ihren Garten 
mit Frühblühern in kräftigen Far-
ben aufpeppen.
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Auch Steinmetz Deinlein hat am 
10. März für Sie geöffnet. Bewun-
dern Sie, was aus Naturstein mög-
lich ist. In Haus und Garten, auf 
dem Grundstück oder für das Grab 
eines Liebsten - Naturstein ist ein 
Material, welches sich in alle Gege-
benheiten gut einfügt.

Bevor Sie sich auf den Weg nach 
Neukenroth machen, sollten Sie 
sich im Backhaus Müller noch 
kurz bei Kaffee und Kuchen stär-
ken, vielleicht treffen Sie ja dort 
auch den ein oder anderen, den 
Sie schon länger nicht mehr ge-
sehen haben. Selbstverständlich 
können Sie sich auch mit leckeren 
Kuchen und Torten für Ihr Kaffee-
kränzchen daheim eindecken.

Erster Halt ist nun in Neukenroth 
das kleine Häuschen auf der rech-
ten Straßenseite. Ulli´s – Schönes 
für Dich und dein Zuhause hält 
so viele zauberhafte Accessoires, 
Mitbringsel und Geschenke für 
Sie bereit. Zum Verschenken und  
natürlich auch zum Selbstbehal-
ten. 

Bei Rebhans Küchenstudio und 
Elektrogeräte ist wieder einiges 
geboten. In der Zeit zwischen  
13 und 17 Uhr finden Live-Koch-
vorführungen statt. Die neuesten 
Küchentrends sowie Deko und  
Geschenke für den Frühling kön-
nen Sie auf dem Rundgang durch 
die großzügige Ausstellung entde-
cken. 

Folgende Geschäfte haben für Sie geöffnet 
und freuen sich auf Ihren Besuch:

Stockheim 
Wintergarten Baumann
Baierlein, Stockheimer Betreuungszentrum
Steinmetz Deinlein
Gärtnerei + Blumencenter Engelhardt 
Schuh + Sport Krause
Backhaus Müller

Neukenroth  
Rebhan – Miele Küchenstudio + Elektro
Rebhan – Hotel
Ulli´s - Wohnaccessoires | Geschenke und mehr

Kindergartenfotografie
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Ein Abendessen in Rebhans Hotel 
und Restaurant rundet einen ge-
lungenen Sonntagsausflug ab.

Sie werden sehen, so ein Sonntag-
nachmittag wird Ihnen und Ihren 
Liebsten wieder Zuversicht und 

Freude bringen. Sie werden nette 
Gespräche führen, viele Bekannte 
treffen und sich die ein oder an-
dere Freude mit den gekauften 
Schätzen machen.

Freuen Sie sich auf einen ent-

spannten Sonntag und unterstüt-
zen Sie weiterhin unsere hiesigen 
Einzelhändler und Gastronomen.

Redaktion Infoblatt – Maria Setale 

Annahmeschluss  
April-Ausgabe  

am  

13. März 2024
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Haig – Der FC Wacker Haig lud sei-
ne Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Dreikönigstag ein. 
Neben Ehrungen standen in diesem 
Jahr wieder Neuwahlen im Mittel-
punkt. Nach Aussage des 1. Vorsit-
zenden Matthias Remmert beträgt 
der Mitgliederstand 229 Mitglie-
der. Bei seinem Rückblick auf 2023 
fügte Remmert an, dass die durch-
geführten Veranstaltungen, wie 
z.B. der FC Wacker-Fasching, das 
Kirchweih-Schlachtschüsselessen 
und die Kirchweih-Samstags-Gaudi 
sowie das „Wackerglühen“ sehr gut 
angenommen wurden. Er bedank-
te sich bei allen Personen und Fir-
men, die sich in welcher Form auch 
immer für den FC Wacker Haig en-
gagiert haben und appellierte an 
die Mitglieder, sich weiterhin dem 

ehrenamtlichen Einsatz nicht zu 
verschließen. Ein besonderer Dank 
ging an den Spielertrainer der 1. 
Mannschaft, Alexander Günther, 
der sein Amt in sportlich schwieri-
gen Zeiten freiwillig zur Verfügung 
stellte, damit noch einmal neue Im-
pulse gesetzt werden können. Auch 
Hauptkassier Michael Baierlein be-
dankte sich bei allen Helfern, die 
Projekte in ihrer Freizeit tatkräftig 
unterstützen, sowie bei allen Spon-
soren und Gönnern des Vereins. Er 
berichtete, dass der Verein finanziell 
gut für die Zukunft aufgestellt ist. 
Die Flutlichtanlage, welche eine 
große finanzielle Aufwendung dar-
stellte, ist abbezahlt. In Zukunft soll 
die schrittweise und nachhaltige 
Restaurierung der Sportheimsub-
stanz vorangetrieben werden. Der 

Spielleiter der 1. Mannschaft im 
Fußball, Christian Heinlein, vermel-
dete drei Neuzugänge zur neuen 
Saison 2023/2024. Demgegenüber 
standen fünf Abgänge. Auch Hein-
lein bedankte sich nochmals bei 
Spielertrainer Günther für seine 
geleistete Arbeit und wünschte 
dem neuen Trainer Frank Rosen-
bauer viel Erfolg bei der „Mission 
Klassenerhalt“. Die 2. Mannschaft 
konnte die Saison 2022/23 mit ei-
nem starken 3. Platz abschließen, 
wie Spielleiter Marco Baierlipp dar-
legte. In der Saison 2023/24 belegt 
man aktuell den 7. Tabellenplatz. 
Tischtennis-Spartenleiter Andreas 
Nickol merkte an, dass aktuell 15 
Spieler auf der Rangliste gemeldet 
sind. Die 1. Mannschaft schloss die 
Saison 2023/24 in der Bezirksklasse 
C mit einem guten 2. Platz ab. Die 
2. Mannschaft konnte den 1. Platz 
in der Bezirksklasse D erringen. 
Ehrenmitglied und Tischtennis-
Pionier Georg Vorndran merkte 
unter dem Punkt „Wünsche und 
Anträge“ an, dass die Tischtennis-
Abteilung auf den Tag genau ihr 
60-jähriges Bestehen feiert. Die 
Sparte wurde am 06.01.1964 u.a. 
durch ihn gegründet. In Vertretung 
von Christina Gebhardt berichtete 
Elke Vorndran, dass die Gymnastik-
gruppe aktuell 38 Mitgliederinnen 
umfasst. Vorndran lobte die rege 
Trainingsteilnahme und bedankte 
sich zum einen bei allen Trainings-
leiterinnen und zum anderen bei 
allen Damen, die bei vielen Ver-
anstaltungen unterstützend tätig 
sind. Für langjährige Vereinstreue 
konnte Vorstand Remmert 15 Mit-
glieder auszeichnen. Roger Fröba, 
Stefan Görtler, Sven Pöhlmann (25 
Jahre), Jürgen Günther (40 Jahre), 
Reinhard Conradi, Ludwig Kopp, 
Bernhard Kreul, Thomas Langguth, 
Jürgen Schlick, Dietmar Thoma (50 
Jahre), Gerhard Deininger, Reinhold 
Güthlein, Ludwig Löffler, Winfried 
Remmert, Dietmar Wich (60 Jah-
re). Im Zuge der Neuwahlen lobte 
1. Bürgermeister Daniel Weißerth 
das Engagement und die allgemein 
positive Herangehensweise der Vor-
standschaft des FC Wacker, auch 

in sportlich schwierigeren Zeiten. 
Die Neuwahlen unter der Leitung 
des 1. Bürgermeisters erbrachten 
folgende Ergebnisse: 1. Vorstand 
Matthias Remmert, Stellvertreter 
Patrick Hofmann und Alexander 
Baierlein, Hauptkassier Philipp 
Kiendl, Schriftführer Jürgen Gün-
ther, Spielleiter I. & II. Mannschaft 
Elias Detsch, Jugendleiter Tobias 
Gebhardt, Tischtennis-Spartenleiter 
Tobias Gebhardt, Damengymnastik-
Spartenleiterin Christina Gebhardt, 
Ballwart Adrian Müller, Platzkassie-
re Johannes Vorndran, Gerd Kreul, 
Matthias Lifka, Sven Lifka, Roland 
Schindler & Christian Detsch, Platz-
warte Andreas Krautwurst, Hannes 
Buckreus, Leonard Buckreus, Chris-
tian Detsch, Jürgen Günther, Andre 
Rauh, Alexander Nickol, Michael 
Krautwurst, Sascha Schleicher & 
Joseph Detsch, Kassenprüfer Mar-
tin Kopp & Reinhard Conradi, Pres-
sewart Marius Vorndran. Nach der 
Terminvorschau für das Jahr 2024 
beendete Matthias Remmert die 
harmonische Hauptversammlung. 

Text und Bild: Marius Vorndran

Neuwahlen und Ehrungen beim FC Wacker Haig

Die geehrten Mitglieder. Von links, Reinhard Conradi, Roger Fröba, Reinhold 
Güthlein, Jürgen Günther, Bernhard Kreul, Jürgen Schlick, Stefan Görtler, 
Winfried Remmert, Gerhard Deininger, 1. Vorsitzender Matthias Remmert, 
1. Bürgermeister Daniel Weißerth. Es fehlen Sven Pöhlmann, Ludwig Kopp, 
Thomas Langguth, Dietmar Thoma, Ludwig Löffler, Dietmar Wich.


